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Sport regional

TSV Ober-/Unterhausen Jahresver-
sammlung am Donnerstag, 20. März, ab
19 Uhr im TSV-Sportheim. Tagesordnung:
Berichte, Ehrungen.
FC Zell/Bruck Jahresversammlung am
Freitag, 21. März, ab 19.30 Uhr im Sport-
heim. Tagesordnung: Berichte, Neuwahlen,
Aussprachen, Vorhaben und Finanzierung.
Judo-Club Neuburg Jahresversammlung
am 22. März im Sportheim in Joshofen. Ta-
gesordnung: Berichte vom Kassier und der
Abteilungsleiter aus den Sparten Jugend,
Kyudo und Fitness. Beginn ist um 20 Uhr.
TSG Untermaxfeld Jahresversammlung
am Samstag, 22. März, ab 19.30 Uhr im
Sportheim. Tagesordnung: Berichte, Eh-
rungen und Anträge.
TSV Neuburg Delegiertenversammlung
am Freitag, 28. März, ab 19 Uhr im TSV-
Vereinsheim Englischer Garten. Tagesord-
nung: Berichte, Ehrungen, Haushalt 2014,
Anträge.

Vereine

TENNIS

Fitnesstraining für Kinder
beim BSV Neuburg
Erstmalig bietet der BSV Neuburg
am Samstag, 26. April, einen Fit-
ness-Tag für Kinder und Jugendli-
che an. Damit die Tennisspieler fit
in die neue Saison starten können,
wird von 9 bis 16 Uhr an Kraft,
Ausdauer und Technik gearbeitet.
Sportlehrer Sebastian Jocham und
Life-Kinetik-Trainer Mathias
Schiele übernehmen tennisspezifi-
sche Elemente des Athletiktrainings
und die ehemalige Weltranglisten-
Spielerin Melanie Hafner das Tech-
niktraining. Die Teilnehmer er-
halten einen altersentsprechenden
Einblick in aktuelle Trainingsme-
thoden und trainieren mit modernen
Utensilien. Es sind noch wenige
Plätze frei. Anmeldung bei Sebasti-
an Jocham unter Telefon
0176/38661450. (nr)

EISHOCKEY

Marketing beim ERCI
in neuer Hand
Claudius Rehbein verantwortet ab
sofort die Bereiche Marketing und
Kommunikation, wie der DEL-
Klub in einer Pressemitteilung
verkündet hat. Die von Geschäfts-
führer Claus Gröbner neu geschaf-
fene Position umfasst die Bereiche
strategisches und operatives Mar-
keting sowie die Kommunikation
mit Fans, Sponsoren und Medien.
„Meine vorrangige Aufgabe wird es
sein, gemeinsam mit Geschäftsfüh-
rung und sportlicher Leitung eine
Vision für die nächsten Jahre auf-
zuzeigen“, sagt der 34-Jährige. Zu
diesem Zweck wurde auch bereits
eine Umfrage unter 200 ERC-Fans
durchgeführt, um zukünftig besser
auf die Bedürfnisse der Anhänger
eingehen zu können. (nr)

Sport in Kürze

Krefelds Roland Verwey (links) und Ingolstadts Robert Sabolic im Clinch. Es war nur eine von mehreren Schlägereien, die im ers-

ten Play-off-Duell beider Teams die Gemüter erhitzten. Foto: dpa

Kerl und einen kleinen Kerl. Da
fehlt es am Respekt.“

Ob Gawlik völlig unschuldig war
oder ob die Strafe gegen Conboy
nun gerecht ist oder nicht – Bouck
ist letztlich nicht ganz unzufrieden
mit dem, was sich in Krefeld abge-
spielt hat: „Conboy hat ein Zeichen
gesetzt und wir haben gezeigt, dass
wir zusammenhalten.“ Ob die Fäus-
te in den kommenden, maximal
sechs Spielen wirklich schweigen
werden, muss sich erst zeigen.
Bouck, der bei der Massenschlägerei
selbst mittendrin war, gibt aber die
Richtung vor: „Wir wollen keine
Kämpfe gewinnen, wir wollen Spie-
le gewinnen.“

Dazu muss der ERC besser im
Abschluss sein und Gegentore in
knapper Folge hintereinander ver-
meiden, wie das im ersten Spiel der
Fall war, so Sundblad. Vollstes Ver-
trauen hat der Coach weiterhin in
Keeper Timo Pielmeier, der sich
schon in Spiel 3 gegen Berlin Fehler
leistete und in Krefeld nach dem
Tor zum 0:4 von Markus Janka er-
setzt wurde. Es war das erste Mal,
dass Sundblad in dieser Saison so
reagiert hatte. „4:0 reicht. Es sind
Play-offs, da geht es zwei Tage spä-
ter weiter“, erklärt er die Maßnah-
me. „Gegen Berlin hat Timo nach
dem zweiten Gegentor 50 Minuten
fehlerfrei gespielt. Diese Reaktion
zeigt, wie weit er gereift ist“, sagt
dazu Torwartcoach Jonas Forsberg.

In personeller Hinsicht ändert
sich damit nur, dass Jared Ross wie-
der ins Team rückt, womit Sund-
blad 13 Stürmer im Kader aufbietet.

kampf zwischen Krefelds Riese Oli-
ver Mebus und Ingolstadts Chris-
toph Gawlik. Die Pinguine sagen,
Gawlik habe angefangen. Bouck
sagt: „Ich sehe nur einen großen

Conboy einen Stockstich verpasst,
so Sundblad. Und dann wäre noch
zu klären, wer überhaupt für den
Auslöser verantwortlich war. Ur-
sprung allen Übels war ein Faust-

in Richtung von Krefelds Trainer
Rick Adduono gespuckt habe. Die
Ingolstädter Sicht? Sinan Akdag
habe von der Krefelder Spielerbank
aus provoziert und Boris Blank habe

VON BASTIAN LAUER

Ingolstadt Die Spieler des ERC In-
golstadt und der Krefeld Pinguine
werden so schnell keine Herzlich-
keiten mehr austauschen. So viel ist
klar. Auf die Wildwesteinlagen in
Spiel 1 der Viertelfinal-Serie in den
DEL-Play-offs folgte ein Krieg der
Worte. Schuld sei jeweils der ande-
re. Aber zugeschlagen haben – auch
das ist klar – natürlich mit Freude
beide Seiten. Heute Abend (19.30
Uhr) bei Spiel 2 in der Ingolstädter
Saturn-Arena steht zunächst einmal
wieder Eishockey auf dem Pro-
gramm. Oder?

„Was am Sonntag war, ist verges-
sen“, beschwört ERC-Trainer Ni-
klas Sundblad nach der 0:5-Nieder-
lage in Spiel 1. Sein Kapitän Tyler
Bouck sagt: „Unser Fokus liegt da-
rauf, das nächste Spiel zu gewin-
nen.“ Wenn in einem DEL-Spiel
175 Strafminuten verteilt werden
und bei einer Massenschlägerei
plötzlich acht oder neun Spieler je-
weils beider Mannschaften auf dem
Eis Nettigkeiten austauschen, ist
aber eben nicht alles vergessen.

Ingolstadt muss zunächst einmal
mit einer Sperre gegen Tim Conboy
leben. Der Verteidiger muss in
Spiel 2 zusehen und zudem 1500
Euro Strafe zahlen. Laut Urteilsbe-
gründung der DEL habe Conboy
angefangen, Faustschläge zu vertei-
len, und sich dann auch noch den
Schiedsrichtern widersetzt, die die
Keilerei an der Krefelder Spieler-
bank beenden wollten. Die Pinguine
behaupten außerdem, dass Conboy

Der Kampf geht weiter
Eishockey ERC Ingolstadt empfängt heute Abend Krefeld zu Spiel 2 im Viertelfinale. Massenkeilerei hat ein Nachspiel

Sara Maria Krönert vom TSV Neuburg

räumte ab: Drei Siege feierte sie bei der

Kreismeisterschaft. Foto: Manfred Schiele

Siege am Fließband
Schwimmen Athleten des TSV Neuburg stehen bei Landkreismeisterschaft in Eichstätt 49 Mal ganz oben auf dem Podest

Neuburg Die Schwimmer des TSV
Neuburg holten bei der Kreismeis-
terschaft mit Masters-Wertung in
Eichstätt Medaillen wie am Fließ-
band. 49 Siege, 24 zweite und 17
dritte Plätze gingen in die Donau-
stadt. 62 Mal blieb die Uhr bei per-
sönlichen Bestzeiten stehen.

Die erfolgreichste Teilnehmerin
des TSV war mit einem halben Dut-
zend Medaillen Masters-Schwim-
merin Andrea Wörle (AK 35). Sie
siegte über die 50m-Sprintstrecken
Schmetterling, Rücken, Brust und
Freistil. Auch über 200 Meter La-
gen siegte sie und wurde Zweite in
der offenen Wertungsklasse über
400 Meter Freistil.

Ein Neuburger Trio feierte bei
fünf Starts jeweils fünf Tagessiege.
In der Masters-Wertung der AK 40
gewann Sandra Wenger über die
vier 50m-Sprintstrecken und die
100 Meter Lagen. Samantha Rebele

(AK 20) gewann die vier Sprintent-
scheidungen und die lange 200 Me-
ter-Lagen-Distanz. Ihr Vater Chris-
tian Rebele (AK 50) gewann seine
fünf Rennen über die Sprintstrecken
Schmetterling, Rücken, Brust und

Freistil sowie über 100 Meter La-
gen.

Mit drei Kreismeistertiteln traten
Sara Maria Krönert (Jahrgang
2005), Christina Wenger (1995),
Rene Rebele (AK 25) und Philipp
Baaske (AK 20) die kurze Heimreise
an. Die Nachwuchsschwimmerin
Sara Maria Krönert startete dabei
zum ersten Mal über die lange
100-Meter-Distanz und zeigte be-
reits vielversprechende Zeiten.
Über die Lagen erhielt sie nicht nur
eine Goldmedaille, sondern zusätz-
lich einen Pokal für ihren Sieg in der
Zeit von 1:52,29 Minute.

Bei den Juniorinnen siegte Chris-
tina Wenger über 100m Rücken,
100m Brust und 100m Schmetter-
ling. Vor allem mit ihrer Siegeszeit
über die Brustdistanz in 1:20,62 Mi-
nute überzeugte sie und schwamm
die schnellste Zeit seit vier Jahren.

Bei den Masters der Altersklasse

25 war Rene Rebele über 50m
Schmetterling, 200m Lagen und
50m Brust erfolgreich.

Obwohl eigentlich in der Mas-
ters-Wertung startberechtigt,
schwamm Philipp Baaske (1994) in
der offenen Wertung mit. Bei seinen
vier Starts erzielte er jeweils neue
persönliche Bestzeiten und siegte
über 200m Schmetterling, 200m La-
gen und 400m Freistil.

Vier Masters-Starter erhielten je-
weils zwei Goldmedaillen umge-
hängt. Ute Preuß (AK 50) gewann
ihre über die kurzen Strecken 50m
Brust und 50m Freistil. Mit Bestzei-
ten siegte Pilar Perez Vicente (AK
30) auf den Strecken 50m Rücken
und 50m Brust. Die Zwillinge Bene-
dikt und Maximilian Treß (AK 20)
teilten sich die vier Kurzstrecken
gerecht auf. Benedikt siegte über
100m Lagen und 50m Brust, Max
war erfolgreich auf den Strecken

50m Rücken und 50m Freistil. Ei-
nen gelungenen Wiedereinstieg in
den Wettkampfsport feierte Mela-
nie Köck (1997). Sie überzeugte
nicht nur mit einer Bestzeit und
Platz eins über 100m Rücken in
1:31,19 Minute, sondern holte sich
auch bei ihrem zweiten Start über
100m Freistil eine Goldmedaille.

Jeweils einmal auf dem obersten
Siegerpodest standen: Raffaela Gei-
er (1999), die ihren Start über 100m
Rücken mit Bestzeit schwamm,
Lauro Engelhardt (2005) bei seinem
ersten Start über 100m Brust und
das Nachwuchstrio Fabian Heider
(1999) über 100m Schmetterling,
Mathias Gah (1998) über 100m
Schmetterling und Tobias Wolf
(1996) über 100m Brust.

Die beiden Masters-Schwimmer
Jürgen Adler (AK 40) und Georg
Dietrich (AK 30) gewannen im
Freistilsprint über 50 Meter. (msch)


